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Möchten Sie den ganzen Newsletter lesen? LINDER aktuell ermöglicht Ihnen einen 
Blick hinter die Kulissen unseres Geschäfts. Monatlich erhalten Sie darin spannende 
Informationen und profitieren von attraktiven Gutscheinen.

	 Melden Sie sich an auf www.blumenlinder.ch/aktuell

IM FOKUS: SOMMERLICH, KUNSTVOLL UND VERSPIELT
„Lekker“ ist Marjo Wüschers Lieblingswort. Immer wieder fällt es, wenn die gebürtige Hol-
länderin über ihre Arbeit spricht. Zum Beispiel findet sie ein sattes Rosa eine „lekkere“ Farbe, 
oder sie sagt: „Ich male, bis ein Bild ‚lekker’ ist.“ Der holländische Begriff, den man nicht eins 
zu eins ins Schweizerdeutsche übersetzen kann, steht für die Aarauer Künstlerin für etwas 
Lustvolles, Ansprechendes, Gelungenes. „Es gibt eine holländische Redewendung: ‚ik zit lekker 
in mijn vel’ – ich fühle mich wohl in meiner Haut.“ Und genau diesen Eindruck hat man von 
der Künstlerin, wenn man ihre Bilder anschaut: Bunt, verspielt, lebhaft sind sie.

Marjo Wüscher ist den Sommer über mit ihrer Kunst zu Gast bei Linder Blumen am Bahnhof-
platz 1: An unser Schaufenster hat sie ein grosses, buntes Bild gemalt. Damit bieten wir denen, 
die nicht in den Sommerferien sind, etwas Attraktives, denn: „Schönes tut der Seele gut“, 
findet die Künstlerin – und wir stimmen ihr natürlich zu. „Blumen sind farbig und lebendig, 
und sie wollen Freude verbreiten“, sagt sie, und schlägt den Bogen zu ihren Arbeiten: „Genau 
das will ich auch mit meinen Bildern.“

Kunst und Leben sind für die 1957 in den Niederlanden geborene Frau, die vor Energie und 
Ideen nur so sprudelt, untrennbar verbunden. „Von der Kunst lerne ich fürs Leben, und um-
gekehrt“, erzählt sie. Seit drei Jahren hat die Künstlerin in der Milchgasse ein Atelier mit 
einem Laden. Es bildet in der Altstadt einen Farbtupfer und lädt mit seinen knallroten Sofas, 
den bunt bemalten Tischen und den unzähligen Kunstwerken im Raum ein, einzutreten und 
Freude zu tanken.

Erst vor sechs Jahren ist Marjo Wüscher über ihre Ausbildung in lösungsorientierter syste-
mischer Beratung zur Malerei gekommen, doch nun kann sie sich ein Leben ohne nicht mehr 
vorstellen. „Malen beflügelt mich“, sagt sie, und man zweifelt keinen Augenblick daran: Ihre 
Augen leuchten und ihre Hände bewegen sich lebhaft, während sie erzählt. Ihre Fröhlichkeit 
ist einfach ansteckend. Der pure Sommer – genau wie unsere Blumen. Kommen Sie vorbei 
und tanken Sie Lebensfreude!
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